
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gestörte Salzwiese 1,9 km östlich Krugsdorf

glazifluviatiler Sand

Randowtal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Koblentz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 2 0 2 7 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 1 0 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 3 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SG H

37

MG F

51

DG F

21

Vegetationseinheiten
Salzsimsen-Quellriedrasen, Schilf-Strandsimsenröhricht; Straußgras-Strandsimsenrasen; Salzschwadenrasen;
Wiesenschwingel-Quellried-Feuchtwiese; Honiggras-Feuchtwiese; Wiesenseggen-Quellried-Feuchtwiese; Wiesenschwingelgrasland

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05052

Am Ostufer des Großen Koblentzer Sees wächst im Anschluß an das schmale Uferröhricht salzbeeinflußtes Grünland, das von Plattem 
Quellried geprägt wird. Dieses ist mit Salzbinse in wechselnden Anteilen vergesellschaftet. In den floristisch ärmeren  uferfernen Bereichen 
ist sie seltener. Hier tritt Wiesenschwingel neben Weißklee und Erdbeerklee stark in Erscheinung. In Ufernähe ist die Salzbinse häufiger 
vertreten. Meist ist Einspelzige  Sumpfsimse flächendeckend vorhanden. Selten tritt Entferntährige Segge auf. Daneben finden sich Weißes 
Straußgras, Gemeines Rispengras, Weißklee und Gänseblümchen. An einer Stelle, die Zugang zum Wasser hat, wächst Salzschwaden. 
Hier ist die Grasnarbe durch weidende Wasservögel sehr kurz. Eine kleine nasse, beweidete Fläche am Röhrichtrand wird von Strandsimse 
und Weißem Straußgras dominiert.
Das Salzgrasland ist mit kleinen Feuchtwiesenbereichen verzahnt. Sie sind durch Plattes Quellried, Honiggras, Wiesensegge und Gemeinen 
Wassernabel charakterisiert.Selten kommt Blaugrüne Segge vor.
Am Südrand des Biotops treten viel Gemeine Braunelle und Kammgras auf. Jenseits des Koppelzaunes, vor dem Wasserröhricht, zieht sich
fast durchgängig ein 0,5 m breiter Streifen Feuchtwiese entlang, die von Honiggras, Gemeinem Wassernabel, Sumpfvergißmeinnicht, 
Gemeinem Gilbweiderich, Sumpflabkraut und Moorlabkraut bestimmt wird. 
Die Salwiesen- und Feuchtwiesenaspekte bilden fließende Übergänge miteinander, so daß z.B.Gemeiner Wassernabel und Wiesensegge 
mit Salzbinse vergesellschaftet sind. 
In das geschützte Grünland ist immer wieder nichtgeschütztes, artenarmes Wiesenschwingelgrasland eingestreut. An den landseitigen 
Biotoprändern gehen Salz- und Feuchtgrünland in dieses Grünland über. Am Seeufer ist im Anschluß an das Grünland stellenweise ein sehr 
schmaler Streifen Strandsimsenröhricht ausgebildet.      
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

k

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Blysmus compressus Trifolium fragiferum Trifolium repens

Agrostis stolonifera Bellis perennis Carex hirta Eleocharis uniglumis
Festuca pratensis Juncus gerardii Plantago major Poa pratensis
Poa trivialis Ranunculus repens Prunella vulgaris

Bolboschoenus maritimus Briza media Carex disticha Carex flacca
Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium palustre Cynosurus cristatus
Festuca rubra Galium palustre Galium uliginosum Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Medicago lupulina
Myosotis palustris Phragmites australis Plantago lanceolata Potentilla anserina
Puccinellia distans Ranunculus acris Carex distans Carex cuprina


